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Liebe Leserinnen und Leser,

ob zur Entlastung des eigenen Budgets, 
zum Senken des weltweiten CO2-Aus-
stoßes oder zur Sicherung einer stabilen 
Energieversorgung in Krisenzeiten:  
Noch nie war Energieeffizienz so wichtig 
wie heute.
 
Zu den Eckpfeilern gehört dabei eine 
Steuerung von moderner LED-Beleuch-
tung durch intelligente Präsenz- und 
Bewegungsmelder. Das beginnt beim 
automatischen Ein- und Ausschalten  
und reicht bis zu einem energieeffizient 

umgesetzten Human Centric Lighting. 
Doch es gibt noch viele weitere Ansätze.  
Wie sich zum Beispiel die präsenz- und 
tageslichtabhängige Konstantlichtre-
gelung durch einen einfachen Offset  
nochmals verbessern lässt – das und mehr 
erfahren Sie in der aktuellen ESYWORLD! 
 
Gute Unterhaltung wünscht Ihnen

Mareks Peters

Zum Titelbild: Wie hier bei den Neonlaserlinien 
gibt es in vielen technischen Bereichen unter-
schiedlichste Formen von Offsets. 
Die bedarfsgesteuerte Gebäudeautomation nutzt 
Offsets zur Verbesserung der Energieeffizienz.
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Die energieeffiziente 
Nutzung des natürlichen 
Tageslichts spielt nicht 
nur in der Architektur 
eine Rolle, sondern auch 
in der bedarfsgesteuerten 
Gebäudeautomation. Ein 
zusätzlicher Offset in der 
Konstantlichtregelung 
sorgt dabei für weiteres 
Einsparpotenzial.

SPECTRUM
INNOVATIONEN

DALI-2 mit ESYLUX: Wir 
erklären Ihnen, wie einfach 
das geht. Raum für Opti-
mierungen gibt es außerdem 
auch bei den besten Pro-
dukten. Das zeigen wir mit 
den Deckeneinlegeleuchten 
CELINE-2, dem Handschein-
werfer SLP-2 und dem neuen 
ATMO-Präsenzmelder mit 
vereinfachtem Anschluss.

INSIGHT
ELEKTROBLATTMACHERIN

Herausgeberin und 
Chefredakteurin Gudrun 
Arnold-Schoenen gehört 
seit Jahrzehnten zu den 
aufmerksamen Beobachtern 
der Elektrobranche. Im 
Gespräch berichtet sie über 
ihre Arbeit und den Wandel 
im Zeitalter der Online-
Medien. 

NEWSFLASH
PROJEKTE EINFACHER 
DIGITAL PLANEN

Profitieren Sie von unseren 
neuen Online-Anwendungen 
und sparen Sie Zeit: 
Raumstückliste, Elbridge 2.0,  
BIM-Portal machen Ihnen 
das digitale Planen und 
Zusammenstellen individu-
eller Lösungen jetzt noch 
einfacher. 

REFLEXIONS
EFFIZIENTE ARENEN, 
BESSER LERNEN MIT DALI-2

Unsere neuen Referenzen 
zeigen nicht nur die 
gewachsene Vielfalt an 
intelligente Automations- 
und Lichtlösungen: Sie 
profitieren gerade jetzt von 
deren Energieeffizienz. 
Vom Europaparkstadion 
in Freiburg bis hin zur 
Grundschule De Olijfboom  
in den Niederlanden.

TOUCHPOINTS
KLASSISCHE MESSE 
ODER ESYSHOW

Treffen Sie uns und erfahren 
Sie mehr über unsere aktuelle 
Innovationen. Entweder 
persönlich am Messestand 
oder auf der virtuellen 
ESYSHOW 2.0, die wir 
rundum erneuert haben: 
24/7 auf esylux.de!

IMPRINT
KONTAKT
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PRÄSENZ- UND TAGESLICHTABHÄNGIGE  
KONSTANTLICHTREGELUNG 

06:00 12:00 18:00

500 Lux

Die beste Form der Tageslichtnutzung: 
Konstantlichtregelung eines Präsenzmelders. 
Der Helligkeitssollwert am Bildschirm-
arbeitsplatz beträgt 500 Lux.

 Kunstlichtanteil

 Ausreichend Tageslicht

  Anwesend

  Abwesend

WIE SICH DIE TAGESLICHTNUTZUNG 
DER KONSTANTLICHTREGELUNG WEITER 
OPTIMIEREN LÄSST

ENERGIE SPAREN 
PER OFFSET

Energie nur dann, wenn sie wirklich gebraucht wird: So lautet das Prinzip 
der bedarfsgesteuerten Gebäudeautomation. Im Bereich der Lichtsteuerung 
setzt die präsenz- und tageslichtabhängige Konstantlichtregelung diesen 
Gedanken durch ihre energieeffiziente Tageslichtnutzung besonders 
konsequent um – lässt sich durch ein einfaches Konzept aber nochmals 
verbessern. 

Zentralperspektive, Parallelperspektive, Farbperspektive – wie in der Kunst 
lassen sich auch im Gebäudebereich Dinge oft aus ganz unterschiedlichem 
Blickwinkel betrachten. Ein Beispiel ist die sogenannte Tageslichtnutzung, der 
in der Architektur heute eine große Bedeutung zukommt. Tageslichtsysteme 
lenken diffuses natürliches Tageslicht in die Tiefe eines Gebäudes, damit 
der Mensch sich besser fühlt und gesünder arbeitet. Dafür berechnet der 
Architekt das Verhältnis zwischen Innen- und Außenbeleuchtungsstärke: den 
Tageslichtquotienten.

DER PRÄSENZMELDER ALS PARTNER VON ARCHITEKT UND PLANER

Dem Architekten geht es jedoch nicht nur um die biologische Wirkung des 
Tageslichts. Eine optimale Tageslichtnutzung senkt auch den Energiebedarf. 
Schließlich braucht es weniger Kunstlicht, je mehr Tageslicht in das Gebäude 
einfällt. In Zeiten der Energiewende wird dies ebenso an Bedeutung gewinnen 
wie die anwesenheits- und tageslichtabhängige Konstantlichtregelung 
eines Präsenzmelders. Denn diese realisiert ebenfalls eine energieeffiziente 
Tageslichtnutzung. Nur eben aus einer anderen Perspektive.

Die Tageslichtnutzung der Konstantlichtregelung besteht darin, die 
Beleuchtung nur so stark hochzudimmen, wie es der Tageslichteinfall von 
außen erfordert. Sie arbeitet quasi wie ein kongenialer Partner des Architekten: 
Während dieser das Tageslicht gezielt von außen in das Gebäude leitet, 
achtet der Präsenzmelder im Innenraum darauf, wie gut das gelingt. Der 
Architekt orientiert sich am Tageslichtquotienten, der Präsenzmelder am 
Helligkeitssollwert für eine normgerechte, planungssichere Ausleuchtung. Es 
sind zwei Perspektiven mit einem gemeinsamen Ziel: Mehr Energieeffizienz 
zum Senken der Energiekosten und des weltweiten CO2-Ausstoßes. 
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Abb. 3: Bei zunehmendem Tageslichteinfall dimmt der 
DUO DALI den fensternahen Lichtkanal früher herunter. 
Die innenliegenden Leuchten folgen mit Offset. 

MAXIMALE TAGESLICHTNUTZUNG EINFACH GELÖST:  
OFFSET BEI NUR EINEM REGELNDEN PRÄSENZMELDER

Der Präsenzmelder realisiert die Konstantlichtregelung mithilfe eines 
eingebauten Lichtsensors. Dies bedeutet auch, dass es immer mindestens 
einen Melder braucht, um das Licht in einer bestimmten Raumzone 
individuell zu regeln. Nun wäre es einerseits zwar ideal, dies in möglichst 
vielen Bereichen zu tun und so auch die Tageslichtnutzung überall zu 
optimieren. Andererseits macht es jedoch wenig Sinn, die Anzahl der 
eingesetzten Melder dafür wahllos in die Höhe zu schrauben.

Was also tun? Das haben sich auch die Automationsexperten vor einiger 
Zeit gefragt – und eine einfache, aber wirkungsvolle Lösung gefunden: Ein 
Offset zwischen mehreren Lichtgruppen, die durch einen Präsenzmelder 
gesteuert werden. Ein Offset also, der die Tageslichtnutzung auch dann 
optimiert, wenn nur einziger Melder im Raum verbaut ist. Wie das geht, 
zeigt als erstes Beispiel der DUO-DALI-Präsenzmelder der Serie COMPACT 
von ESYLUX, der zwei Lichtkanäle im Broadcast-Betrieb steuert. 

DUO DALI FÜR ZWEI LICHTKANÄLE 

Ein typisches Anwendungsgebiet des DUO-DALI-Präsenzmelders sind 
Klassenräume. Klassenräume wiederum haben meist nur eine Fensterseite, 
was genau die passenden Voraussetzungen für einen Offset schafft. Denn 
im fensternahen Bereich und im fensterfernen Bereich ist die erforderliche 
Lichtleistung jeweils sehr unterschiedlich. Fensterferne und fensternahe 
Leuchten werden deshalb jeweils einem anderen Lichtkanal des DUO DALI 
zugeordnet (Abb. 1).

Nach der Installation ist der Melder mit Werkseinstellungen sofort 
betriebsbereit. Um beide Lichtkanäle per Offset regeln zu können, muss 
dieser jedoch per Fernbedienung oder in der ESY-App eingestellt werden 
(Abb. 2). Dabei handelt es sich um einen festen Offset von Kanal 2, dem 
innenliegenden Raumbereich, zu Kanal 1, der Fensterseite. Die optimale 
Größe des Offsets hängt von der jeweiligen Raumsituation ab, liegt jedoch in 
vielen Fällen bei 30 %, weshalb dieser Wert auch hier als Beispiel dienen soll.

INNENLIEGENDE UND FENSTERNAHE LEUCHTEN UNTERSCHEIDEN

Im Betrieb geschieht nun Folgendes: Nimmt morgens im Klassenzimmer 
das Tageslicht zu, dimmt der Melder zunächst nur die Leuchten am Fenster. 
Denn die innenliegende Zone braucht noch 100 % Lichtleistung. Sinkt 
die Lichtleistung der fensternahen Leuchten auf 70 %, ist der Offset von 
30 % erreicht (Abb. 3). Nun beginnt der Melder auch mit dem Dimmen der 
innenliegenden Leuchten. Reicht das Tageslicht in beiden Zonen aus, schaltet 
er alle Leuchten aus. 

Wird es wetter- oder tageszeitbedingt draußen wieder dunkler, ist die 
Reihenfolge umgekehrt. Der Melder dimmt die innenliegenden Leuchten 
als erste hoch, die fensternahen folgen verzögert mit Offset. Erst wenn die 
innenliegenden Leuchten 100 % erreicht haben und das Tageslicht weiter 
abnimmt, dimmt der Melder schließlich auch die fensternahen Leuchten auf 
die volle Lichtleistung. Der Energieeffizienz-Effekt des Offsets liegt also im 
früheren Herunterdimmen oder verzögertem Hochdimmen der fensternahen 
Leuchten bei abnehmendem bzw. zunehmendem Tageslicht. 

Abb. 2: Die optimale Größe des Offsets von Kanal 2 zu 
Kanal 1 liegt in sehr vielen Fällen bei 30 %. Über die 
Oberfläche der ESY-App lässt sich der Wert einfach 
anpassen. 

Abb. 1: Wie das Planungsbeispiel zeigt, werden fensterferne und fensternahe Leuchten 
im Klassenraum jeweils einem anderen Lichtkanal des DUO DALI zugeordnet. 
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DER DOPPELTE OFFSET DER APC-PRÄSENZMELDER

Der DUO DALI mit seiner Offset-Variante und seinem einfachen 2-Kanal-
Broadcastbetrieb hat sich vielfach bewährt und gehört deshalb seit vielen 
Jahren zu den beliebtesten Produkten der ESYLUX-Kunden. Wer eine noch 
flexiblere Form der Lichtsteuerung sucht, findet inzwischen jedoch noch 
eine andere Lösung: Die APC-Präsenzmelder für den weiterentwickelten 
Standard DALI-2, die bis zu 16 Gruppen steuern – und mit einem 
erweiterten Offset-Konzept arbeiten. 

Unterschied Nummer eins: Die APC-Präsenzmelder ermöglichen 
zwischen zwei Lichtgruppen nicht nur einen einfachen Offset, sondern 
einen doppelten. Am besten verdeutlicht dies die Darstellung des 
Dimmkurvenverlaufs (Abb. 4): Wie er zeigt, lässt sich ein oberer Offset 
von Gruppe 2 zu Gruppe 1 einstellen und ein unterer Offset von Gruppe 
2 zu Gruppe 1. Dieser doppelte Offset schafft mehr Flexibilität bei der 
Gestaltung. Vor allem aber vergrößert er nochmals die Energieeinsparung.

Eine besonders anschauliche Darstellung der Funktionen des DUO-
DALI-Präsenzmelders finden Sie im Konfigurationsvideo auf unserem 
Youtube-Kanal. Auch ein Tutorial zu den APC-Präsenzmeldern ist dort 
zu sehen. Eine Einleitung in das Konzept von DALI-2 mit ESYLUX 
erhalten Sie außerdem auf Seite 28 in dieser ESYWORLD!

MEHR LICHTGRUPPEN = MEHR OFFSETS 

Ein weiterer Unterschied besteht darin, dass sich bei den APC-
Präsenzmeldern noch mehr Lichtgruppen innerhalb eines Raumes bilden 
lassen als beim DUO DALI und dann durch einen einzigen Präsenzmelders 
geregelt werden können. Auch auf das Offset-Konzept der APC-Melder wirkt 
sich dies aus: Für jede neu hinzukommende Gruppe lassen sich weitere 
Doppel-Offsets einstellen. Ein Beispiel zeigt Abbildung 5: Derselbe Raum, 
nun aber mit 3 Lichtgruppen. Zur Fenstergruppe 2 und der innenliegenden 
Gruppe 1 kommt eine türseitige Gruppe 3 hinzu.

Sowohl für die Fenstergruppe als auch für die Türgruppe ist im Beispiel 
jeweils ein doppelter Offset im Verhältnis zu Gruppe 1 eingestellt. Ein 
negativer Offset für die Fenstergruppe, ein positiver für die Türgruppe. 
Bei zunehmendem Tageslicht wird die Fenstergruppe dadurch früher 
gedimmt als Gruppe 1, die Türgruppe später als Gruppe 1. In einem Raum 
mit nur einer Fensterseite entsteht so eine Art Tiefenstaffelung, die die 
Beleuchtung noch besser und dadurch energieeffizienter an den einseitigen 
Tageslichteinfall anpasst. 

DUO-DALI-Präsenzmelder und APC-Präsenzmelder für DALI-2 zeigen 
so auf unterschiedliche Weise, wie sich durch einfache Offsets die 
Tageslichtnutzung der Konstantlichtregelung weiter verbessern lässt. Und 
das bei nur einem Melder und damit nur einem Lichtsensor im Raum. 
Es ist ein einfaches, aber wirksames Konzept, das die Energieeffizienz 
zusätzlich verbessert, dennoch eine normgerechte Ausleuchtung aller 
Zonen gewährleistet – und sich insbesondere bei den APC-Präsenzmeldern 
mit ihren vielfachen Gruppen übrigens ohne Weiteres auch für Räume mit 
mehreren Fensterseiten einsetzen lässt. 

Abb. 4: Der doppelte Offset der APC-Präsenzmelder erweitert den 
Gestaltungsspielraum und verbessert nochmals die Gesamtenergieeffizienz. 

Auch in Räumen mit mehreren Fensterseiten lässt 
sich der Offset energiesparend einsetzen. APC-
Präsenzmelder mit ihrer flexiblen Gruppenbildung 
machen das sehr einfach. 

Gruppe 1 (Innenseite)     Gruppe 2 (Fensterseite)

Lichtleistung
100 %

75 %

25 %

0 Tageslicht Max.

Beispiel für Offsets von Gruppe 2 zu Gruppe 1:
-20 % oberer Offset   (Lichtleistung Gruppe 1: 75 %)
-10 % unterer Offset (Lichtleistung Gruppe 1: 25 %)

Konsequenz:
Der APC-Präsenzmelder dimmt die fensternahe 
Gruppe 2 bei der Licht regelung stärker als Gruppe 1 
und passt die Beleuchtung so noch energieeffizienter 
an das Tageslicht an.

   Leuchten Beleuchtungsstärke in %

        Präsenzmelder

Abb. 5: Um die Beleuchtung eines Raumes noch besser an das einfallende Tageslicht 
anzupassen, bieten APC-Präsenzmelder die Möglichkeit, weitere Gruppen mit Offset 
hinzuzufügen. 

  Gruppe 1 (Raummitte)       Gruppe 2 (Fensterseite)

  Gruppe 3 (Innenseite)

Lichtleistung
100 %

75 %

25 %

0 Tageslicht

Beispiel für Offsets bei 3 Gruppen:
Gruppe 2 zu Gruppe 1 -20 % oberer Offset

-10 % unterer Offset
Gruppe 3 zu Gruppe 1    8 % oberer Offset

              8 % unterer Offset 

Konsequenz:
Im Verhältnis zu Gruppe 1 dimmt der APC-Präsenz-
melder die fensternahe Gruppe 2 bei der Lichtregelung 
stärker, die innenliegende Gruppe 3 schwächer.

   Leuchten Beleuchtungsstärke in %

 Präsenzmelder

Gruppe 1

75 % 75 %

75 % 75 %

55 % 55 %

55  % 55 %

Gruppe 2

Gruppe 3

75 % 83 %

75 % 83 %

55 % 75 %

55  % 75 %

Gruppe 2 Gruppe 1
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VERLAGSLEITERIN UND CHEFREDAKTEURIN 
GUDRUN ARNOLD-SCHOENEN 
ÜBER IHRE ARBEIT

Seit fast 70 Jahren ist das familiengeführte Fachmagazin ElektroWirtschaft 
das Organ des Bundesverbandes des Deutschen Elektrogroßhandels. 
Als Gründer-Tochter und spätere Chefin hat Gudrun Arnold-Schoenen einen 
Großteil davon miterlebt und selbst geprägt. Im Gespräch erzählt sie vom 
Wandel der Zeit und von ihrem Blick auf die Branche.  

Frau Arnold-Schoenen, wie oft sind Sie selbst in Ihrem Leben 
schon interviewt worden? 

Nicht sehr oft. Zuletzt haben wir ein Interview gemacht zum 66-jährigen 
Jubiläum der ElektroWirtschaft. Da hat meine Tochter mich interviewt. Aber 
meistens sitzt man natürlich auf der anderen Seite.

Der Arnold-Verlag, den Sie leiten, und die ElektroWirtschaft waren 
von Beginn an familiengeführt. Wie hat das Ganze angefangen? 

Angefangen hat es 1911 mit meinem Großvater. Er gehörte zu 11 Geschwistern. 
Jedes hat von den Eltern einen Goldtaler bekommen. Und mein Großvater 
hat mit diesem Goldtaler hier in Dortmund-Mengede eine Druckerei gegründet. 
Er war gelernter Drucker und wollte sich selbstständig machen.

Später ist mein Vater dazugekommen. Er war gelernter Schriftsetzer, hat 
in Königsberg Betriebswirtschaft und Publizistik studiert und dann als 
Reporter und Kriegsberichterstatter gearbeitet. Als nach dem Krieg alles 
kaputt war und mein Großvater ihn gebeten hat, hier einzusteigen, hat 
er die Druckerei wieder aufgebaut. Er war aber schon Redakteur beim 
Handelsblatt und wollte nicht abhängig sein von reinen Drucksachen. 
Deshalb hat er dann den Arnold-Verlag mit eigenen Zeitschriften gegründet. 
Daraus ist 1955 ist die ElektroWirtschaft entstanden.

Und wann sind Sie selbst eingestiegen?

Im Jahr 1982, als mein Vater schon älter war, hat er mich gefragt, ob ich in 
den elterlichen Betrieb zurückkehren möchte. Ich war zu diesem Zeitpunkt 
in der Verlagsleitung von Gruner & Jahr. In den großen Betrieben bist Du 
aber immer nur ein Rädchen, das Mitgestalten ist schwierig. Deshalb habe 
ich mich für die Rückkehr nach Dortmund entschieden. 1987 bin ich dann 
geschäftsführende Gesellschafterin geworden. 

Die studierte Betriebswirtschaftlerin und 
Publizistin Gudrun Arnold-Schoenen 
leitet seit 40 Jahren die Geschicke des 
Arnold-Verlags und seiner Zeitschriften. 
Neben der ElektroWirtschaft gehören 
dazu die Nahverkehrspraxis und seit 2021 
das Elektrofachmagazin BusSysteme. 
Hauptsitz des Verlages ist die ehemalige 
Bergarbeiterregion Dortmund-Mengede. 
Bevor sie in den familieneigenen Verlag 
einstieg, arbeitete Gudrun-Schoenen für 
die Marktforschung von Axel Springer und 
in der Verlagsleitung von Gruner & Jahr.

ELEKTROBLATT MACHERIN
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Viele Leser können sich Ihre Arbeit vielleicht nicht so genau vorstellen: Wie 
würden Sie einen typischen Redaktionsalltag beschreiben?

Tja, hektisch! Und es wird spannender, je näher der Abgabetermin rückt. 
Man hat ja bestimmte Ausgaben, die festgelegt werden. Und dieser 
Abgabetermin, an dem die Redaktion das Heft an die Druckerei abgeben 
muss, bestimmt den Alltag. 

Und die Inhalte?

Zunächst gibt es natürlich die selbstgewählten Themen. Aber dann bekom-
men wir auch laufend Informationen von Pressestellen in Verbänden, 
Unternehmen und Instituten. Die Redaktion muss dieser Nachrichtenflut 
Herr werden. Was veröffentlichen wir bestimmt? Was kommt unter welchen 
Umständen in die Zeitschrift? Und was werfen wir garantiert weg? Einmal 
im Monat machen wir eine Redaktionskonferenz mit dem VEG. Dazu 
kommen interne Konferenzen, wir müssen Interviews planen und führen, 
bei Meldungen nachhaken. Unterbrochen wird die Redaktionsarbeit von 
Firmenbesuchen, Pressekonferenzen und Messeterminen. Auch unser 
Redaktionsplan, in dem wir die Themen für das kommende Jahr festgelegen, 
ist sehr dadurch geprägt, was für Veranstaltungen stattfinden. 

Als Organ des Bundesverbandes des Elektro-Großhandels hat die 
ElektroWirtschaft ein echtes Alleinstellungsmerkmal. Wie wirkt sich das 
auf die Inhalte aus?

Dadurch, dass wir uns auf die Unternehmen des dreistufigen Vertriebs 
konzentrieren. Also auf die Vertriebskette Hersteller, Großhandel, Kunde. 
Über Firmen, die nur über den zweistufigen Vertrieb gehen, veröffentlichen 
wir allenfalls kurze Informationen. Siemens zum Beispiel hatte früher mit 
seinen E-Centern einen eigenen Großhandel. Deshalb durften wir über 
Siemens nie berichten. Ein großes rotes Tuch. Das hat sich aber zum Glück 
geändert. Siemens hat die E-Center gegen Ende der 1990er Jahre aufgelöst 
und versucht, über uns Kontakt zu den Großhandlungen zu bekommen. 
2000 durften wir dann auch die ersten Anzeigen annehmen.

Was interessiert Ihre Leser denn am meisten? 

Persönliches. Sie kennen das ja von den letzten Seiten der Tageszeitungen. 
Wo hat es Veränderungen gegeben? Welche Personen haben ihre Stellung 
gewechselt? Aber auch bei Firmen: Was hat sich da getan? Das sind immer 
Inhalte, die gerne gelesen werden. Ansonsten natürlich die Produktneuheiten. 
Und auch Interviews sind etwas, das immer gerne gelesen wird. 

Bei uns sind die Leser ja zweigeteilt, wenn Sie so wollen. Wir haben einmal 
die Elektrogroßhändler und -handwerker. Die interessieren natürlich die 
Interviews mit den Geschäftsführern der Hersteller. Umgekehrt lesen die 
Hersteller sehr gerne Berichte über die Elektrogroßhandlungen. Viele 
sagen uns: Bevor sie ihre Jahresgespräche haben, gucken sie nochmal in 
die ElektroWirtschaft. Das ist auch der große Unterschied zwischen einer 
Fachzeitschrift wie uns und einer Tageszeitung. Die Tageszeitung ist am 
nächsten Tag nicht mehr aktuell. Die wird dann nur noch genommen, um 
Fisch damit einzupacken.

Wie hat sich aus Ihrer Sicht die Welt der Elektrobranche verändert? 

Wenn ich auf den Großhandel schaue, hat es natürlich sehr starke Verände-
rungen gegeben. Es gibt nicht mehr so viele Großhandelsunternehmen, 
gleichzeitig gibt es viel mehr Filialen. Bei der Entwicklung von Produkten 
ist es sicherlich das Thema Digitalisierung. Das Thema hat die Elektro-
branche sehr verändert und spielt heute eine sehr große Rolle. 

Was sind aus Ihrer Sicht gerade die Topthemen in der Branche?

Energie, Elektrifizierung, Elektromobilität. Wiedergekommen ist außerdem 
die Photovoltaik. Ein großes Thema jetzt zurzeit ist natürlich auch die 
Lieferfähigkeit. Dass die Firmen nicht immer das produzieren können, 
was sie wollen, weil der Nachschub elektronischer Teile aus China fehlt. 
Gerade erst hatte ich ein Gespräch mit einem Geschäftsführer, der meinte, 
sie hätten eigentlich das Doppelte produzieren und verkaufen können. Ein 
wichtiges Thema ist auch der Fachkräftemangel.

Und welches Stimmungsbild nehmen Sie wahr, wenn Sie mit Vertretern 
der Hersteller sprechen?

Eigentlich boomt es. Wir sind ja in der glücklichen Lage im Elektrobereich 
durch die Bautätigkeit, dass wir eigentlich in einer tollen Branche sind. 
Und alles, was mit Gebäude zu tun hat, ist Elektrifizierung. Auch der 
Großhandel erzielt zurzeit Rekordergebnisse. Ukrainekrieg und Gasembargo 
dämpfen die Erwartungen natürlich und führen dazu, dass sich der Himmel 
etwas eintrübt. Insgesamt sind die Hersteller aber optimistisch. 

Auch die Medien-Welt hat sich vor allem durch das Internet stark 
verändert. Wie hat die ElektroWirtschaft auf diese Veränderungen reagiert? 

Für die ElektroWirtschaft gilt: Zeiten ändern sich, aber Marken bleiben. Wir 
sind crossmedial aufgestellt.1998 hatten wir die erste Website. Das war 
für eine Fachzeitschrift relativ früh. 2012 haben wir die erste App erstellt 
und 2017 haben wir für digitale Medien ein Büro in Freiburg gegründet. 
2018 sind wir dann auch in den Bereich Social Media eingetreten. Auf 
den Messen gehen wir zu Firmen und drehen Videos. 2021 haben wir den 
ersten Podcast gemacht. 

Die richtigen Themen aus einer Flut an Informationen zu filtern, gehört in der Redaktion 
der ElektroWirtschaft zur täglichen Arbeit: Gudrun Arnold-Schoenen am Konferenztisch 
in Dortmund-Mengede vor den Porträts ihres Vaters (links) und ihres Großvaters. 

 Ein Grußwort zum Start des Magazins von höchster 
Stelle: Der damalige Bundeswirtschaftsminister und 
spätere deutsche Bundeskanzler Ludwig Erhard wünscht 
„guten Erfolg“. 
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Der Redaktionsalltag hat sich dadurch natürlich sehr verändert. Früher gab es 
12 Druckausgaben im Jahr. Heute müssen täglich News veröffentlicht werden. 
Dadurch ist die Arbeit noch etwas schneller geworden. Ursprünglich war es 
auch so, dass wir gesagt haben, es gibt den Print-Redakteur und es gibt den 
Onlineredakteur. Hier in Dortmund-Mengede ist das Printhaus, in Freiburg ist 
unser digitales Haus. Aber eigentlich verschwimmt es immer mehr. 

Wie bewerten Sie das Verhältnis zwischen Druckausgabe 
und Online-Kanälen? Was ist wichtiger?

Noch immer die Printausgabe. Sie wird sehr stark gelesen. Wir machen ja 
auch Umfragen. Viele sagen, sie möchten die Zeitschrift in der Hand haben. 
Sie möchten die noch bekommen und lesen. Ich selbst komme natürlich 
vom Druckhaus und wenn die Zeitschrift geliefert wird, genieße ich den 
Geruch der frisch gedruckten Seiten. Im Online-Bereich ist der Newsletter 
sehr stark, weil er erste Informationen liefert. Aber ich bin der Meinung, 
dass gute Fachartikel lieber im Print gelesen werden als online.

Sehen Sie, wir sitzen ja alle den ganzen Tag vor diesem Computer, diesem 
Bildschirm. Und wie schön ist es dann, wenn man abends mal die Zeitschrift 
in die Hand nimmt. Ich kann sie mir in Ruhe nochmal angucken und lesen, 
einfach nochmal blättern und hab auch was für‘s Auge. Ob sich das einmal 
ändern wird mit der jüngeren Generation, weiß ich nicht. Erstaunlich ist 
aber immer wieder, dass viele jüngere Leute, bei denen ich denke, die lesen 
doch bestimmt digital, sagen: „Nee, nee, ich möchte das doch lieber als 
Heft lesen. Ich finde das schön zu blättern.“

Was empfinden Sie als die größten Herausforderungen ihrer Arbeit?

Zurzeit ganz aktuell: Personalmangel. Das ist wirklich im Moment für uns
das große Thema und die größte Herausforderung. Dass man keine 
geeigneten Leute findet. Dazu kommt natürlich der weitere Ausbau der 
Online-Kommunikation, vor allem der Website. Da müssen schon große 
Investitionen getätigt werden. 

Und was macht Ihnen an Ihrer Arbeit am meisten Spaß?

Der Kontakt mit Menschen. Dass man viele Menschen in der Branche 
kennengelernt hat. Die ganze Elektrobranche ist eben wie eine große 
Familie. Man kennt sich und man schätzt sich, auch wenn man mal 
anderer Meinung ist. Das ist es, was ich immer am schönsten empfunden 
habe. Das ist es, was unser Unternehmen auch prägt. Der persönliche 
Kontakt zu den Leuten. 

Und wenn führende Persönlichkeiten aus der Branche Ihnen sagen, dass 
sie Sie seit Anfang Ihrer Verlegertätigkeit kennen, großen Respekt davor 
haben, einen kleinen Verlag in der heutigen Zeit so zu führen, und dazu 
gratulieren. Dann macht das einen schon stolz.  

Kommt es denn auch vor, dass Ihnen Gesprächspartner hinter vorgehaltener 
Hand Dinge sagen, die geheim bleiben sollen? 

Ja, das kommt vor. Aber es ist auch das Prinzip unserer Zeitschrift, dass 
wir das nicht für Sensationsjournalismus nutzen. Wenn etwas an uns 
herangetragen wird, dann stimmen wir uns ab. Und wenn es so ist, dass die 
Hersteller oder Großhändler nicht wollen, halten wir es auch noch zurück. 
Wenn andere es dann anders handhaben und trotzdem veröffentlichen, 
ärgert einen das manchmal, das gebe ich zu. Aber das ist einfach eine 
Sache der Fairness. Und deshalb wenden sich ja auch viele an einen, die 
einfach mal sprechen wollen. Oder die sagen: Was tut sich da, kannst 
Du mir darüber was sagen? Zum Beispiel über Unternehmen, wenn man 
wechseln will oder so. Es ist eben eine Sache des Vertrauens. 

Auch wenn die ElektroWirtschaft sich mehr um die kaufmännische Seite 
kümmert: Wie gut steht es denn nach all den Jahren um Ihre eigenen 
elektrotechnischen Kenntnisse?

Sagen wir mal so: Man lernt dazu. Ich bin kein Ingenieur, das gebe ich 
ehrlich zu. Ich glaube aber, wichtig ist, die Zusammenhänge zu erkennen. 
Wissen Sie, es ist so wie mit der Mathematik. Je mehr man sich mit den 
Themen beschäftigt, desto mehr erfährt man auch und desto interessanter 
ist es. Besonders gerne beschäftige ich mich mit dem Lichtbereich. Da 
hat sich viel entwickelt und da hat man sich dann auch ein bisschen 
reingefuchst. Ansonsten sehe ich meine Aufgabe eher darin, die Themen 
festzulegen. 

Vielen Dank für das interessante Gespräch. 

Referenzen, Innovationen, Interviews: Auch ESYLUX-Themen gehören zu den 
Veröffentlichungen der ElektroWirtschaft. 
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Kapazität für 34.700 Fans, steile Tribünen, moderne Architektur: Das 
Europa-Park-Stadion ist seit Oktober 2021 die neue Heimspielstätte des 
Profi-Fußballvereins SC Freiburg. Das Stadion bietet eine direkte Anbindung 
an den ÖPNV, setzt auf die umfassende Nutzung regenerativer Energien – 
und eine energieeffiziente Lichtsteuerung durch intelligente Präsenzmelder 
von ESYLUX.

Schon von Weitem lenkt es durch seine rundum laufenden diagonalen 
Zugstützen für das Dach die Blicke auf sich: Als neue Heimat des 
Fußballvereins SC Freiburg soll das Europa-Park-Stadion Identität 
stiften und gleichzeitig den gestiegenen Ansprüchen an Funktionalität, 
Stadionerlebnis und Unterhaltung genügen. Im Innern profitieren die Fans 
von der kompakten Bauweise, steilen Tribünen und der Nähe zum Spielfeld. 
Als optisches und emotionales Stimmungszentrum dient die Südtribüne als 
einzige Einrangtribüne mit Stehplätzen für bis zu 8.000 SC-Fans. 

   ENERGIEEFFIZIENZARENA
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BAU IM ZEICHEN EINES GERINGEN CO2-AUSSTOSSES

Von Beginn der knapp 3 Jahre Bauzeit an stand der Neubau zudem ganz 
im Zeichen eines schonenden und klimafreundlichen Umgangs mit den 
natürlichen Ressourcen. „Energieeffizienz hat für uns einen sehr hohen 
Stellenwert“, berichtet Alexander Karthäuser, technischer Leiter des 
Stadions. Ausschlaggebend für den neu gewählten Standort war deshalb 
zum Beispiel die gute Anbindung an den ÖPNV, von dessen Dreifach-
Haltestelle mehr als 10.000 Passagiere pro Stunde abfahren können. 
Ladesäulen für Elektroautos und Lademöglichkeiten für E-Bikes fördern die 
fossilfreie Mobilität.

Doch es ist vor allem die Sportarena selbst, der ein zukunftsweisendes 
Energiemanagement präsentiert. Oberhalb der Zuschauerränge entsteht 
seit Mai 2022 die weltweit größte Solaranlage auf einem Stadiondach. 
Die 15.000 Quadratmeter große Photovoltaikanlage soll mit 6.000 
Solarmodulen bis zu 2,3 Millionen kWp Leistung produzieren und so 
den gesamten prognostizierten Jahresbedarf des Stadions decken. Eine 
effiziente Lösung fand sich außerdem in Sachen Wärmeversorgung: 
Sowohl das Hauptgebäude als auch die Rasenheizung für Spielfeld und 
Trainingsplätze werden mit Fernwärme durch Prozess-Abwärme eines 
Chemieunternehmens aus dem benachbarten Industriegebiet geheizt.

LED-BELEUCHTUNG ZENTRAL GESTEUERT PER KNX ODER DURCH 
PRÄSENZMELDER

Ein weiteres wichtiges Thema in Sachen Energieverbrauch ist in jedem 
Stadion die Beleuchtung. Dies reicht von der Flutlichtanlage bis zum 

Kunstlicht in den Zuschauerbereichen und im Hauptgebäude, in dem 
sich die Spielerkabinen befinden, die großflächige Gastronomie oder 
auch die Büroräume für die Vereinsangestellten. Die Beleuchtung basiert 
überall auf LED. In den Hauptbereichen wird sie durch ein KNX-basiertes 
System zentral geschaltet, in allen anderen Zonen sorgen intelligente 
COMPACT-Präsenzmelder des Herstellers ESYLUX für einen präsenz- und 
tageslichtabhängigen Betrieb. 

„Wir können so viel Energie sparen, weil die Beleuchtung automatisch 
ein- und ausgeschaltet wird“, erklärt Alexander Karthäuser. An anderen 
Orten habe er es schon häufig erlebt, dass man nach Hause geht und in 
der Hälfte der Büros noch das Licht brennt. Im Stadion dagegen würden 
die Melder so einen unnötigen Energieverbrauch vermeiden. Sie werden 
dafür in Treppenhäusern, Fluren, im Sanitärbereich und zur Lichtsteuerung 
in verschiedenen Räumen eingesetzt. Zuverlässiger als der Mensch nutzen 
die Melder durch das automatische Schalten dabei zugleich die hohe 
Lebenserwartung der LED optimal aus. 

Mit Ladestationen für E-Autos, wie hier vor dem Hauptgebäude, fördert das Stadion 
klimafreundliche Transportmöglichkeiten. 
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Das Hauptgebäude des Stadions bietet auf insgesamt 5 Etagen Platz für Gastronomie, 
Büroräume, Medienvertreter und Räume für Sportler und Betreuer. Präsenzmelder der 
Serie COMPACT sorgen für automatische Energieeffizienz. 

Bis zu 34.700 Fans finden im Stadion Platz und profitieren von  
steilen Tribünen und der unmittelbaren Nähe zum Spielfeld. 
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EFFIZIENTE LUFTVERBESSERUNG UND MEHR HYGIENE

Um weitere Gewerke mit einzubeziehen, fiel in den Toiletten die Wahl auf 
Präsenzmelder-Varianten mit zusätzlichem HLK-Schaltausgang. „Der Einsatz 
des HLK-Kontaktes als Zusatzfunktion zur automatischen Ansteuerung der 
Ablüfter wirkt sich vorteilhaft aus“, so Karthäuser. Der Melder schaltet die 
Lüftung bei erkannter Anwesenheit automatisch ein. Durch die Nachlaufzeit 
sorgt die Lüftung auch nach menschlicher Präsenz noch ein, zwei Minuten 
für frische Luft, anschließend schaltet der Melder die Lüftung automatisch 
wieder ab.

Ein weiterer Vorzug der Melder sei gerade in diesen hochfrequentierten 
Bereichen außerdem, dass sie den Lichtschalter ersetzen, die Beleuchtung 
und die Lüftung also berührungslos schalten. „Für die Hygiene ist das eine 
super Sache“, betont Technikchef Karthäuser. „Wenn an einem Spieltag 
mehrere hundert Personen diese Bereiche kurzzeitig betreten und ein Großteil 
der Personen den Lichttaster betätigen muss, dann ist das gerade in der 
heutigen Zeit nicht optimal den notwendigen Bedürfnissen angepasst.“

Neben den Umkleidekabinen kümmert sich das medizi-
nische Personal um Verletzungen oder andere körper-
liche Beeinträchtigungen der Spieler. Präsenzmelder 
in den Eingangsbereichen schalten beim Betreten des 
Bereiches automatisch die Beleuchtung an. 

In der Mixed Zone treffen die gegnerischen Mannschaften vor einem Spiel erstmals 
aufeinander. In den zuführenden Fluren schalten COMPACT-Präsenzmelder 
energieeffizient die Beleuchtung. Zur Erweiterung der Erfassungsbereiche kommen 
Slave-Ausführungen zum Einsatz. 

AUTOMATIONSKOMFORT AUCH FÜR DIE GREENKEEPER

Nicht zuletzt nehmen die Präsenzmelder Alexander Karthäuser und seinen 
Kollegen auch Arbeit ab. Durch die Automation müsse niemand mehr den 
sonst üblichen Rundgang machen, um zu prüfen, ob die Beleuchtung auch 
tatsächlich aus ist. Sehr komfortabel sei es auch in den Lagerräumen der 
Greenkeeper, den Fachkräften für die Instandhaltung und Bewirtschaftung 
des Rasenplatzes: „Gerade beim Betreten der entsprechenden Lagerbereiche 
zum Beispiel mit Fahrzeugen oder Equipment profitieren wir davon, dass 
die Beleuchtung einfach und unkompliziert auf die Präsenz von Personen 
reagiert.“

Gut gefallen habe ihm auch, dass sich die Melder per Fernbedienung 
parametrieren lassen. „Das erleichtert uns ungemein die Arbeit“, sagt 
Karthäuser. Wenn er an den Einstellungen etwas anpassen möchte, 
könne er einfach mit der Fernbedienung hingehen und zum Beispiel die 
Helligkeitswerte und die Sensitivität einstellen und anpassen. „In der 
Vergangenheit war der Einsatz von Leitern erforderlich. Es mussten dann 
entsprechend aufwendig Einstellungen angepasst werden. Jetzt ist der 
Vorgang erheblich komfortabler und schneller umzusetzen.“ 

Die Greenkeeper profitieren ebenfalls von der bedarfsgesteuerten Beleuchtung: 
Wenn sie sich mit dem Fahrzeug oder zu Fuß in ihren Funktionsbereich unterhalb der 
Tribünen bewegen, geht das Licht automatisch an. 

Auch im sogenannten Umlauf, dem Zuschauerbereich, 
schalten Präsenzmelder in den Toiletten das Licht 
bedarfsabhängig. 
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Bei der Gestaltung neuer Büroräume am Standort Bochum ließ der 
Dienstleistungskonzern ISS die Arbeitsumgebung seiner Mitarbeitenden 
vollständig modernisieren. Flimmerfreie LED-Beleuchtung sowie eine 
intelligente, sensorbasierte Lichtsteuerung verbessern die Lebensqualität und 
senken zugleich den Energieverbrauch – realisiert durch ein Lichtsystem von 
ESYLUX mit energieeffizientem Human Centric Lighting.

Raumlösungen schaffen, die die Unternehmensleistung verbessern und das 
Leben einfacher, produktiver und angenehmer machen – so das Ziel der 
ISS Facility Services Holding GmbH, führendes Unternehmen in Workplace 
Experience und Facility Management in über 70 Ländern. Um auch für die 
eigenen Mitarbeitenden ideale Rahmenbedingungen zu gestalten, achtet 
der börsennotierte Konzern auf eine regelmäßige Modernisierung seiner 
Arbeitsplätze. Ein Beispiel zeigt der Standort Bochum, wo sich ISS speziell 
der Betreuung seines Großkunden aus der Telekommunikation widmet. 

SENSORGESTEUERTES LICHTSYSTEM MIT PLUG-AND-PLAY-
INSTALLATION

„Wir haben eine hohe Affinität für State-of-the-Art-Lösungen“, erklärt Jörg 
Simon, Commercial Director von ISS. Weitflächig angelegte Großraumbüros 
auf zwei Etagen bieten in Bochum Raum für bis zu 1000 Mitarbeiter, 
die Raumtemperatur wird automatisch der Außentemperatur angepasst, 
Akustikstell- und tischwände dämpfen die Geräuschkulisse. Für mehr 
Lebensqualität am Arbeitsplatz sorgt neben ergonomischen Stühlen und 
höhenverstellbaren Tischen außerdem ein Lichtsystem mit ESYLUX Light 
Control ELC. 

Das beginne schon mit dem automatischen Einschalten der Beleuchtung 
am Morgen. „Die Automation ist definitiv komfortabel“, sagt Zozan 
Güllü, Teamassistentin im Bereich Backoffice Cleaning. Die Lichtsysteme 
kombinieren Deckeneinlegeleuchten mit Steuereinheiten und Präsenz-
meldern. Die Beleuchtung wird anwesenheits- und tageslichtabhängig 
und damit sehr energieeffizient gesteuert. „Die Energieeffizienz war ein 
wesentliches Entscheidungskriterium“, sagt Jörg Simon, den auch die 
einfache Installation überzeugte: Die Systeme lassen sich per Plug-and-
play gruppieren, skalieren und vernetzen und sind mit Werkseinstellungen 
ohne Programmieraufwand sofort startbereit – ein Konzept für Zeiten des 
Fachkräftemangels.

Vor allem jedoch profitieren die Mitarbeitenden von der Beleuchtung selbst. 
Das Lichtsystem arbeitet mit der SymbiLogic-Technologie von ESYLUX 
und realisiert deshalb ein Human Centric Lighting mit tageslichtähnlichen 
Helligkeits- und Farbverläufen. Das verbessert Vitalität, Wohlbefinden 
und Konzentrationsvermögen und verringert die Fehlerquote. Zugleich 
stabilisiert es den Tag-Nacht-Rhythmus und sorgt dadurch für einen 
erholsameren Schlaf nach Feierabend. Darüber hinaus setzt die SymbiLogic 
diese Beleuchtungsform durch eine adaptive HCL-Lichtregelung besonders 
energieeffizient um. 

 „Die innovative Technologie mit der automatischen Regelung fand ich 
wegweisend“, erklärt Jörg Simon. Und auch Teamassistentin Zozan Güllü 
ist mit der gesamten Büroumgebung sehr zufrieden. „Die Ausstattung 
ist top“, findet sie und betont, dass die Beleuchtungsstärke durch die 
automatische Regelung nie zu dunkel oder zu hell sei. Auch wenn sie 
lange am Monitor sitze, bleibe es für die Augen immer angenehm. 
Commercial Director Simon überlegt bereits, bei welcher Gelegenheit er 
das Lichtsystem weiterempfehlen könne. „Wir versuchen, immer auf der 
Höhe der Zeit zu bleiben und Dinge zu erleben, die wir auch gut für unsere 
Kunden nutzen können.“ 

DIENSTLEISTUNGS-
KONZERN ISS NUTZT 
ESYLUX-LICHT SYSTEM  
MIT SYMBILOGIC
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Ob Bauplanung, Immobilienverwaltung, technisches Gebäudemanagement, 
Sicherheitsdienste oder Empfangs- und Telefonservice: Das Facility Management 
von ISS bietet ein breit gefächertes Angebot in über 70 Ländern. 

Das energieeffiziente Human Centric Lighting der SymbiLogic-Technologie von ESYLUX 
fördert in allen Bereichen das Wohlbefinden und die Gesundheit der Mitarbeiter. 
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Schwarze runde FLAT-Präsenzmelder fügen sich perfekt 
in das elegante Ambiente des Stockholmer Hotels ein. 

Mit zwei Gebäudeteilen, bis zu 14 Stockwerken und 503 Zimmern ist das 
Comfort Hotel Arlanda Airport eines der größten Flughafenhotels in der 
nordischen Region. Direkt im Herzen der Airport City Stockholm bietet es 
Reisenden Raum für Komfort und Geselligkeit auf rund 24.600 Quadrat-
metern Fläche mit Rooftop-Bar, Lounge und Fitnessstudio. Die Umwelt-
verträglichkeit des Gebäudes nach BREEAM-SE-Standards wurde darüber 
hinaus als sehr gut zertifiziert.

Einen entscheidenden Beitrag dazu leisten intelligente Automationslösun-
gen von ESYLUX. Schwarze FLAT-Präsenzmelder fügen sich farblich 
elegant in die Zimmerflure, Außenaufzüge und Konferenzräume ein und 
realisieren dort eine präsenz- und tageslichtabhängige Konstantlichtrege-
lung. COMPACT-Bewegungsmelder mit integriertem Akustiksensor steuern 
die Beleuchtung in den Umkleideräumen, auf den Servicefluren und im 
Fitnessstudio. In der Hotelgarage sorgen DUO-DALI-Präsenzmelder für 
Automationskomfort und nachhaltige Energieeffizienz. 
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COMFORT HOTEL ARLANDA AIRPORT  
NACHHALTIGER AUTOMATIONSKOMFORT  
FÜR REISENDE

In den Klassenzimmern realisieren APC10-
Präsenzmelder für DALI-2 eine Konstantlichtregelung mit 
energieeffizientem Offset. 

Wurzeln, wachsen, Früchte tragen – für die neue Grundschule De Olijfboom 
in der niederländischen Gemeinde Capelle aan den Ijssel sind dies die 
Schlüsselbegriffe ihrer Ausbildung. Rund 450 Schüler besuchen die 
reformatorische Schule jeden Tag, geleitet von einem Team begeisterter Lehrer. 
Sie helfen den Schülern, kognitiv, sozial-emotional und kreativ zu wachsen. 
Lernen in der Schule und Lernen fürs Leben sollen so weit wie möglich Hand 
in Hand gehen.

Für beste Lernbedingungen bei optimaler Energieeffizienz sorgen dabei unter 
anderem APC10-Präsenzmelder für DALI-2 aus der Serie COMPACT. Sie 
steuern jeweils mehrere Lichtgruppen in den Klassen- und Gruppenräumen, 
den Räumen der Schulleitung und -verwaltung, im Lehrerzimmer und in der 
Turnhalle. Unter anderem gelingt so eine präsenz- und tageslichtabhängige 
Konstantlichtregelung mit zusätzlich energiesparendem Offset. Durch 
Eingänge der Melder für konventionelle 230V-Taster lassen sich die Gruppen 
außerdem flexibel an unterschiedliche Lernsituationen anpassen. 

GRUNDSCHULE DE OLIJFBOOM  
DALI-2-LICHTGRUPPEN FÜR 

ENERGIEEFFIZIENTES LERNEN
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DALI-2 MIT ESYLUX: SO GEHT'S
BIS ZU 16 LICHTGRUPPEN DEZENTRAL 
UND RAUMÜBERGREIFEND STEUERN

BMS-PRÄSENZMELDER  
ALS EINGABEGERÄTE

APC-PRÄSENZMELDER  
MIT INTEGRIERTER STEUEREINHEIT

Steuergeräte / 
Eingabegeräte
IEC 62386-103

Bus
IEC 62386-101

Betriebsgeräte 
IEC 62386-102

BMS DALI-2

-301 Eingabegerät Taster

-302 Eingabegerät Schalter

-303 Eingabegerät Bewegungssensor

-304 Eingabegerät Lichtsensor

-103 Steuereinheit

-208 Schaltaktor

Bus-Spannungsversorgung

APC DALI-2

* Im COMPACT MINI BMS DALI-2 Melder nicht enthalten.

-207 / -209 Betriebsgerät -208 Schaltaktor

-301 Eingabegerät Taster*

-302 Eingabegerät Schalter*

-303 Eingabegerät Bewegungssensor

-304 Eingabegerät Lichtsensor

Befehle

Informationen

Informationen

Installation mit reduziertem Material- und Arbeitsaufwand, 
herstellerübergreifende Interoperabilität aller Geräte, 
energieeffizienter Automationskomfort für den Nutzer: Der 
weiterentwickelte Industriestandard DALI-2 bietet zahlreiche 
Vorteile – ist allerdings auch noch recht neu. Deshalb 
verschaffen wir Ihnen hier noch einmal den Überblick über die 
wichtigsten Aspekte.

Wer den Aufbau von DALI-2 verstehen möchte, muss zunächst 
die wichtigsten Geräteklassen kennen. Dies sind in erster Linie 
die Steuereinheit einer Anlage (APC für Application Controller) 
und die Betriebsgeräte, also die Leuchtentreiber. Steuereinheit 
und Betriebsgeräte kommunizieren direkt miteinander: Die 
Steuereinheit sendet Steuerbefehle wie AN/AUS an die 
Betriebsgeräte, diese senden Statusinformationen zurück an 
die Steuereinheit. Für diese digitale Kommunikation braucht 
es außerdem eine zusätzliche Bus-Spannungsversorgung. 

Doch woher weiß die Steuereinheit, wann und wie sie steuern 
soll? Hier kommen die sogenannten Eingabegeräte ins Spiel. 
Zu ihnen zählen Taster, Schalter und weitere Sensortypen 
wie zum Beispiel PIR- und Lichtsensoren. Die Eingabegeräte 
versorgen die Steuereinheit mit den entscheidenden 
Informationen. Sendet zum Beispiel ein Präsenzmelder mit 
PIR-Sensor an die Steuereinheit die digitale Information 
für „Nutzer anwesend“, schaltet die Steuereinheit die 
Beleuchtung an. Folgt später ein „Nutzer abwesend“, schaltet 
sie das Licht wieder aus. 

Eine DALI-2-Anlage umfasst also eine ganze Reihe 
unterschiedlicher Gerätetypen. Um den Aufwand bei Planung 
und Installation dennoch gering zu halten, hat ESYLUX die 
APC-Präsenzmelder der Serie COMPACT entwickelt. Sie 
vereinen mehrere DALI-2-Geräte in nur einem Gehäuse: 
Steuereinheit, Bus-Spannungsversorgung, Präsenz- und 
Lichtsensorik, 4 Eingänge für konventionelle 230V-Taster und 
einen Schaltaktor für 230V-Geräte. Außerdem ermöglichen 
sie eine autarke, raumübergreifende Steuerung von bis zu 16 
Gruppen – ganz ohne komplexes Gebäudeautomationssystem 
oder Schaltschrankkomponenten. 

Um Lichtgruppen in unterschiedlichen Raum- oder 
Gebäudezonen individuell präsenz- und tageslichtabhängig 
steuern zu können, braucht es allerdings mehr als einen APC-
Melder. Hierfür kommen sogenannte BMS-Präsenzmelder zum 
Einsatz. Sie dienen als reine Eingabegeräte (mit Präsenz-, 
Lichtsensorik und bis zu 2 Tastereingängen) und senden ihre 
Informationen aus allen Bereichen an den APC-Präsenzmelder 
mit der integrierten Steuereinheit. BMS steht für Building 
Management System. Denn die BMS-Melder lassen sich 
bei Bedarf auch als Eingabegeräte in einer zentralen 
Gebäudesteuerung einsetzen, wie z. B. von Beckhoff, Wago 
oder Helvar (Router 950). 
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HARDWARE

•  Integrierte DALI-Steuereinheit und DALI-Bus-
spannungsversorgung (250 mA)

•  Passiv-Infrarot-Sensorik zur Präsenzerfassung 
und Lichtsensorik

•  Integrierter Schaltausgang für HLK oder Zusatz-
beleuchtung (16A-Relais, potenzialfrei)

•  Schnelle Montage in abgehängten Decken ohne 
zusätzliches Zubehör mit Standard-Bohrkrone  
(Ø 68 mm) 

•  Erfassungsreichweiten von Ø 8, 24, und 32 m
•  Bidirektionale Kommunikation über integriertes  

Bluetooth-Modul
•  4 Eingänge für konventionelle Taster  

(potenzialbehaftet):
    Vorhandene 230V-Taster direkt einsetzbar,  

keine DALI-2-Taster nötig!

DIE WICHTIGSTEN VORTEILE DER APC10-
PRÄSENZMELDER AUF EINEN BLICK

FUNKTIONEN

•  Individuelles Steuern von bis zu 16 Gruppen
•  Vollautomatik, Halbautomatik, manuelles  

Übersteuern (16 Szenen)
•  Präsenz- und tageslichtabhängige  

Konstantlichtregelung
•  Gruppenregelung mit Offset möglich
•  Manuelles Anpassen des Helligkeitssollwerts
•  Grundbeleuchtung durch Nachleuchten  

und Orientierungslicht
•  Flexibles Umschalten von Gruppen
•  Schalten von HLK und 230V-Leuchten

Ob in einer dezentral gesteuerten Anlage 
mit dem COMPACT APC10 oder in einem 
zentral gesteuerten Gebäudemanagement-
system: Die BMS-Präsenzmelder der Serien 
FLAT und COMPACT MINI machen als 
Eingabegeräte überall eine gute Figur. Mit 
elegantem flachem oder besonders kleinem 
Gehäuse eignen sie sich auch für Räume 
mit anspruchsvoller Innenarchitektur – und 
überzeugen im Betrieb durch ihre praxiser-
probte Qualitätssensorik. 

JETZT LIEFERBAR:  
BMS-PRÄSENZMELDER  
FLAT UND COMPACT MINI

STEUERUNG DURCH APC10-PRÄSENZMELDER AM BEISPIEL KLASSENRAUM

APC-Präsenzmelder steuern bis zu 16 Lichtgruppen 
dezentral und raumübergreifend. Unterstützt durch 
BMS-Präsenzmelder sorgen sie so in allen Zonen für 
individuelles Licht. 

Zone 1 = Gruppe 1

Zone 2 = Gruppe 2

0 %

0 %

0 %30 %

30 %

30 %

30 %

30 %

30 %

30 %

30 %

30 %

Zone 3 = 
Gruppe 3

APC10

BMS

BMS

SOFORT BETRIEBSBEREIT – UND EINFACHES 
KONFIGUREREN PER SMARTPHONE

Wie eine solche dezentrale Steuerung in der Praxis aussehen 
kann, zeigt das Beispiel auf der rechten Seite. Der APC-
Präsenzmelder ist im Flur installiert und steuert von dort aus die 
Beleuchtung in mehreren Klassenräumen und im Flur selbst. Im 
vorliegenden Klassenraum bilden fensterferne und fensternahe 
Leuchten zwei Gruppen, zu denen auch zwei BMS-Präsenzmelder 
gehören. Letztere liefern die nötigen Informationen zu Präsenz 
und Helligkeit. Die Leuchten im Tafelbereich bilden eine weitere 
Gruppe, damit sie sich bei Bedarf separat schalten lassen, zum 
Beispiel bei Präsentationen.

Besonders einfach ist die Installation einer solchen Anlage. 
Nach abgeschlossener Verkabelung und Verdrahtung lässt sich 
diese sofort im Broadcast-Betrieb starten. Die anschließende 
Adressierung und Gruppenbildung gelingen bequem mit 
Smartphone und ESY-App. Auch die individuelle Parametrierung 
geht so leicht von der Hand. Welche Funktionen Sie dabei für 
Ihre Kunden nutzen können: Das und mehr erfahren Sie in der 
Broschüre „DALI-2. Konzept und Funktionen“ im Servicebereich 
unserer Website! 

Eine DALI-2-Anlage von ESYLUX lässt sich sofort im Broadcastbetrieb 
starten. Durch die integrierte, bidirektionale Bluetooth-Schnittstelle der 
APC-Melder gelingt die individuelle Gruppenbildung und Konfiguration 
einfach per Smartphone und ESY-App. 

 Leuchten Beleuchtungsstärke in %

 Präsenzmelder

 DALI-2-Bus

 Stuhl

 Tisch
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ARBEITSLICHT VERBESSERN  
PER PLUG-AND-PLAY

Mehr Leuchtkraft, bessere Energieeffizienz: Mit der Serie CELINE-2 optimiert 
ESYLUX seine Deckeneinlegeleuchten für Lichtsysteme mit ESYLUX Light 
Control ELC. Sie lassen sich per Plug-and-play in die Systeme integrieren und 
gruppieren, eignen sich mit steckbaren Treibersets als Zubehör jetzt aber auch 
für andere Beleuchtungsanlagen. Varianten mit Tunable White erlauben ein 
energieeffizientes Human Centric Lighting.

In Zeiten von hoher Auftragslage und Fachkräftemangel sind einfache 
Lösungen gefragter denn je. Lichtsysteme mit ESYLUX Light Control ELC 
erlauben deshalb das Installieren, Gruppieren, Skalieren und Vernetzen aller 
Komponenten per Plug-and-play. Mit der Serie CELINE-2 verbessert ESYLUX 
nun die Deckenleuchten der Systeme und erweitert deren Einsatzgebiet auch 
über die Systeme hinaus

MEHR LEUCHTKRAFT UND EFFIZIENTERE LICHTAUSBEUTE

Wie schon bei der Vorgänger-Serie CELINE sorgt die Backlight-Anordnung der 
LEDs bei CELINE-2 für eine homogene Ausleuchtung und eine hohe LED-
Lebensdauer. Leuchtkraft und Lichtausbeute wurden weiter verbessert und 
liegen nun bei bis zu 4600 lm bzw. 139 lm/W. Zugleich hat ESYLUX das 
Gewicht und die Bauhöhe der Leuchten reduziert. Das verringert die Traglast 
und erleichtert die Installation. Um den Plug-and-play-Anschluss an die 
Steuereinheiten der ELC-Lichtsysteme nochmals zu vereinfachen, sind die 
RJ45-Buchsen jetzt an beweglichen Kabeln an der Gehäuseseite befestigt.

TREIBERSETS MIT PLUG-AND-PLAY FÜR ON/OFF, DALI, DALI-2

Als Zubehör erhältliche Treibersets mit Steckklemme oder WAGO-WINSTA-
Anschluss ermöglichen den Einsatz der Leuchten jetzt außerdem auch in 
anderen Anlagen: Mit einfachem ON/OFF, DALI oder DALI-2. Ein DT8-fähiges 
Treiberset ist ebenfalls verfügbar, wodurch sich mit den Tunable-White-
Varianten auch außerhalb der ELC-Lichtsysteme ein Human Centric Lighting 
realisieren lässt – dann allerdings ohne die energieeffiziente SymbiLogic-
Technologie von ESYLUX. Alternativ sind die CELINE-2-Deckeneinlegeleuchten 
mit 3000 K oder 4000 K erhältlich. Alle Varianten bieten ein flimmer- und 
dadurch ermüdungsfreies Licht. 

•  Energieeffiziente Beleuchtung mit hoher 
Lichtqualität

•  Plug-and-play-Anschluss für Lichtsysteme mit 
ESYLUX Light Control ELC

•  Einfache Integration für DALI, DALI-2, ON/OFF  
durch ESYLUX-Treibersets als Zubehör

•  Lichtstarke Tunable-White-Varianten für 
energieeffizientes Human Centric Lighting 

DIE NEUEN CELINE-2-DECKENEINLEGE-
LEUCHTEN FÜR ELC, DALI, DALI-2, ON/OFF 

CELINE-2 bietet höchste Flexibilität bei der Wahl 
des Steuerungssystems. Der RJ45-Anschluss 
erlaubt nicht nur ein einfaches Plug-and-play für 
ELC-Lichtsysteme, sondern mit Treiberset als 
Zubehör auch für DALI, DALI-2 und ON/OFF.
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Mit dem Handscheinwerfer der Serie SLP-2 präsentiert ESYLUX eine neue 
Multifunktionsleuchte für den Innenbereich oder für Einsatzfahrzeuge. Sein 
ergonomischer Griff ist längs zur Geh- und Leuchtrichtung ausgerichtet und 
erleichtert so beim Tragen die Handhabung. Mehrere Betriebsmodi, ein 
neigbarer Leuchtenkopf und alternative Montagemöglichkeiten ermöglichen 
eine flexible Nutzung. 

Ob als zuverlässige Hilfe im Innenbereich oder als Begleiter in 
Einsatzfahrzeugen: Reicht das Licht nicht aus oder fällt es plötzlich aus, 
ist ein solider Handscheinwerfer Gold wert. Mit dem SLP-2 hat ESYLUX 
nun eine neue Multifunktionsleuchte entwickelt und sie im Vergleich zum 
Vorgängermodell in mehrfacher Hinsicht verbessert. 

GRIFF LÄNGS ZUR GEH- UND LEUCHTRICHTUNG

Der ergonomische Griff ist längs zur Geh- und Leuchtrichtung ausgerichtet. 
Beim Tragen zeigt er dadurch immer in die richtige Richtung und erleichtert 
die Handhabung. Auf dem Leuchtenkopf befinden sich die Ladeanzeige des 
wartungsfreien Lithium-Ionen-Akkus und der Taster für den Betriebsmodus. 
Durch mehrfaches Drücken kann der Nutzer hier ein- und ausschalten 
oder zwischen 4 Stunden Arbeitslicht, 8 Stunden Dauerlicht und 8 
Stunden Blinklicht auswählen. High-Power-LED mit 235 lm und einer 
Leistungsaufnahme von 3 W sorgen für energieeffiziente Leuchtkraft.

Bei Stromausfall schaltet die Notlichtfunktion automatisch den zuletzt 
eingestellten Betriebsmodus ein, wenn der SLP-2 in der Ladeschale mit 
dem 230V-Netzteil steht. Diese lässt sich direkt an die Wand montieren und 
der Leuchtenkopf dafür um bis zu 90° nach hinten neigen. Ein Wandhalter 
als optionales Zubehör ermöglicht bei Bedarf auch eine Montage in gerader 
Ausrichtung. Nach vorne beträgt der Neigungswinkel des Leuchtenkopfes bis 
zu 30°, zum Beispiel, um im Betrieb nach unten zu strahlen. 

STABILE MONTAGE AUF EINSATZFAHRZEUGEN

Auch für den Fahrzeugeinsatz eignet sich der SLP-2: IP54 
schützen ihn vor Spritzwasser, die Ladeschale lässt sich auf 
den Fahrzeugboden montieren oder mit dem Wandhalter an der 
Fahrzeugwand. Der Handscheinwerfer rastet fest in die Lade-
schale ein und löst sich nicht bei Vibrationen. Zum Liefer umfang 
gehören ein Anschlusskabel für 12VDC-Fahrzeugsteckdosen 
und eine orange Diffusor-Scheibe – zur Nutzung des SLP-2 als 
Warnblinkleuchte nach einer Panne. 

DER MULTIFUNKTIONALE  
HANDSCHEINWERFER 
SLP-2 

GRIFF UND LICHT IMMER  
IN DER RICHTIGEN RICHTUNG
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HÖCHSTE AUSBAUSTUFE MIT  
NEUER ANSCHLUSSVARIANTE

Die Serie ATMO bietet insgesamt drei Ausbaustufen. Die höchste von ihnen lässt sich 
durch den PD-ATMO 360i/8 O AUX 30 V KNX nun noch einfacher installieren. 

        ATMO-MULTISENSORIK   
EINFACHER INSTALLIEREN

Der Anschluss der 30V-Zusatzspannungsversorgung für den  
VOC-Sensor ist nun über zwei freie Adern der KNX-Leitung möglich. 

ATMO-Präsenzmelder für KNX sorgen mit ihrer Multisensorik für eine 
gewerkeübergreifende Steuerung der Raumtechnik. Eine neue Variante der 
höchsten Ausbaustufe sorgt nun für eine einfachere Installation: Die VOC-
Sensorik zur energieeffizienten Verbesserung der Luftgüte braucht nur noch 
eine Zusatzversorgung von 30 Volt Gleichspannung. Diese lässt sich einfach 
über den AUX-Ausgang einer KNX-Spannungsversorgung und zwei freie Adern 
der KNX-Leitung zuführen. 

Wer durch eine sensorbasierte Gebäudeautomation die Raumatmosphäre 
energieeffizient verbessern möchte, sollte möglichst gewerkeübergreifend 
steuern. In KNX-Anlagen gelingt dies mit multisensorischen ATMO-
Präsenzmeldern: Zur Steuerung von Beleuchtung, Klimaanlage, Lüftung 
und Heizung mit nur einem Gerät. Eine neue Ausführung der höchsten 
Ausbaustufe vereinfacht nun zusätzlich die Installation.

VOC-SENSORIK MIT 30V-SPANNUNGSVERSORGUNG 

Der PD-ATMO 360i/8 O AUX 30 V KNX erfasst neben Präsenz, Helligkeit, 
Temperatur und Luftfeuchtigkeit auch flüchtige organische Verbindungen 
(Volatile Organic Compounds VOC), um mithilfe der Klima- oder 
Lüftungsanlage das Raumklima energieeffizient zu optimieren. War für den 
VOC-Sensor bislang eine separate 230V-Spannungsversorgung nötig, braucht 
die neue Variante nur noch 30 Volt Gleichspannung. Diese lässt sich einfach 
über den AUX-Ausgang einer KNX-Spannungsversorgung und zwei freie Adern 
der KNX-Leitung zuführen. 

VOC: DER WICHTIGSTE GRUND ZUM LÜFTEN

Flüchtige organische Verbindungen sind anthropogene oder biogene 
Ausdünstungen z. B. aus Baustoffen, Reinigungsmitteln, Menschen 
oder Lebensmittel. In zu hoher Konzentration beeinträchtigen sie das 
Gemüt und verursachen Augenreizungen, Kopfschmerzen, Müdigkeit 
oder Schwindelanfälle. Insbesondere in geschlossenen Räumen wie 
Konferenzräumen, Büros, Warte- und Klassenzimmern oder Sanitärräumen 
sind sie der wichtigste Grund zum Lüften.

Die Steuerung der Klima- oder Lüftungsanlage auf Grundlage der VOC-
Erfassung erfolgt beim ATMO über drei individuell einstellbare Grenzwerte, 
bei Temperatur und Luftfeuchtigkeit sind es zwei. Wie bei der präsenz- und 
tageslichtabhängigen Konstantlichtregelung sind alle Geräte außerdem nur bei 
Anwesenheit von Menschen aktiv. 

PD-ATMO 360i/8 T KNX

PD-ATMO 360i/8 O AUX 30 V KNX

Akustik
(Präsenz)

Passiv-Infrarot 
(Präsenz)

LichtTemperaturLuft-
feuchtigkeit

Luftgüte
(VOC)

PD-ATMO 360i/8 A KNX
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VERBESSERTE  
PLUG-AND-PLAY-LICHTSYSTEME

Unterschiedliche Raumtypen erfordern in der Regel unterschiedliche 
Automations- und Lichtlösungen. Auf der ESYLUX-Website können 
Sie sich diese jetzt für alle Etagen und Räume eines Objekts künftig 
einfach und übersichtlich zusammenstellen: Mit der Raumstückliste, 
einem individuell bearbeitbaren und gebäude-, etagen- oder raumweise 
erweiterbaren Online-Formular. 

In der Liste lässt sich eine beliebige Anzahl von frei benennbaren 
Räumen anlegen und per Autocomplete-Suche oder durch die 
Übernahme von Artikeln aus Ihrer Merkliste mit den gewünschten 
Komponenten bestücken. Anschließend bestehen mehrere Optionen zur 
Weiterverarbeitung, zum Beispiel als EXCEL- oder PDF-Dokument. Sowohl 
die Merkliste als auch die Raumstückliste bieten außerdem eine direkte 
digitale Anbindung an die Onlineshops des Elektrofachgroßhandels: Über 
die Schnittstelle Elbridge 2.0! 

Per Plug-and-play gruppieren, skalieren und vernetzen und mit 
Werkseinstellungen sofort startbereit: Lichtsysteme mit ESYLUX Light 
Control bieten die einfachste Form, um die Beleuchtung raumweise 
zu modernisieren – ein Konzept für Zeiten des Fachkräftemangels. Für 
weitere Verbesserungen sorgt neben den Deckeneinlegeleuten der Serie 
CELINE-2 (s. S. 32) nun eine Weiterentwicklung der Steuereinheit der 
Systeme, der SMARTDRIVER-2. 

Die DALI-Ausgänge des SMARTDRIVER-2 für die Zusatzbeleuchtung sind 
jetzt DT8-fähig. Dies ermöglicht ein energieeffizientes Human Centric 
Lighting durch SymbiLogic-Technologie von ESYLUX synchron mit der 
Hauptbeleuchtung. Außerdem vereinfachen das verschlankte Gehäuse 
und mehrere Detailverbesserungen Installation und Servicezugänglichkeit. 
Auch in die vorkonfigurierten einbaufertigen Quadro-Sets für Räume bis 
ca. 20 m2 sind CELINE-2 und SMARTDRIVER-2 ab sofort integriert. 

DEFENSOR-FERNBEDIENUNG  
FÜR ENDANWENDER

Uhrzeitabhängige Betriebsmodi, Passwortschutz 
gegen unbefugtes Parametrieren, intelligenter 
Vandalismus- und Sabotageschutz – die 
DEFENSOR-Außenbewegungsmelder bieten dem 
Endanwender zahlreiche nützliche Funktionen. 
Ein einfaches Einstellen von Helligkeitsschaltwert 
und Nachlaufzeit (5 oder 15 Minuten) sowie das 
manuelle Ein- oder Ausschalten der Beleuchtung 
für 12 Stunden gelingt nun außerdem mit der 
neuen DEFENSOR REMOTE CONTROL USER! 

DAS BIM-PORTAL: INTELLIGENTE 
SYNERGIEN DIGITAL PLANEN

NEWSFLASH
PROJEKTE SCHNELLER UMSETZEN:  
MIT RAUMSTÜCKLISTE UND ELBRIDGE

Das Building Information Modeling BIM hat 
sich in wenigen Jahren zu einem wesentlichen 
Faktor der Digitalisierung in der Baubranche 
entwickelt. Schließlich bündelt es alle 
planungsrelevanten Informationen eines 
Projekts und macht es so effizienter und 
kostengünstiger. Fachplaner und Architekten, 
die intelligente Automations- und Lichtlösungen 
von ESYLUX einsetzen, profitieren nun 
zusätzlich vom neuen BIM-Portal im Service-
Bereich unserer Website. 

Das BIM-Portal bietet Zugriff auf alle 2D- und 
3D-CAD-Produktdaten des gesamten ESYLUX-
Sortiments sowie die Wahl aus über 20 
BIM-spezifischen Ausgabeformaten und allen 
dazugehörigen Versionen. Zum Beispiel für 
REVIT, ARCHICAD, VECTORWORKS, BENTLEY, 
SPIRIT oder das Austauschformat IFC. Für 
einen höheren Detaillierungsgrad werden alle 
Produktmodelle derzeit kontinuierlich auf LOD 
350 optimiert. 
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ALVA ANSCHLIESSEN: 
GUT GESCHÜTZT & EINFACH

TOUCHPOINTS

Als Ergänzung oder Alternative zu klassischen 
Messen hat ESYLUX mit der ESYSHOW 2.0 
seine digitale Messeplattform runderneuert und 
deutlich erweitert. Von innovativen Automations- 
und Lichtlösungen bis hin zu ausgewählten 
Referenzen: Besucher erhalten einen Überblick 
über das gesamte ESYLUX-Spektrum und einen 
gezielten Einstieg über sogenannte Hotspots. 
Interessiert? Dann besuchen Sie unsere Messe 
24/7 einfach über unsere Homepage! 

ENTDECKEN SIE UNS ONLINE  
AUF DER ESYSHOW 2.0 

ALVA-Pollerleuchten mit DALI-Bewegungsmelder und integrierter 
Bus-Spannungsversorgung können eine ganze Lichtgruppe 
steuern: Bewegungs- und tageslichtabhängig und bei Bedarf mit 
Orientierungslicht- oder Dämmerungsschalterfunktion. Damit das auch 
nach Jahren noch einwandfrei funktioniert, müssen Konstruktion und 
Gehäusematerialien die Technik allerdings gut gegen Umwelteinflüsse 
schützen. 

Wie die bereits praxiserprobten großen Varianten der Leuchten 
besitzen deshalb auch die neuen schlanken Ausführungen der ALVA 
700/100 MD DALI mehr als nur ein solides Aluminiumgehäuse: 
Anschluss- und Treiberbox sind in sicherer Höhe oberhalb der Bo-
denplatte der Pollerleuchten platziert. Sollte bei starkem Regenfall 
einmal Wasser von unten eindringen, bleiben die elektrischen Bau-
teile durch diese Position trocken und unbeschädigt! 

Dies ist ein Auszug unserer Messen und Events. 
Besuchen Sie unsere Webseite für mehr Infos und sehen 
Sie, wann und wo Sie uns persönlich treffen können. 
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PERFORMANCE  
FOR  
SIMPLICITY
ESYLUX entwickelt, produziert und vertreibt intelligente Automations- 
und Lichtlösungen, die in Bürogebäuden, Bildungsstätten und Gesund-
heits einrichtungen für mehr Lebensqualität und Energieeffizienz sorgen. 
Im Mittelpunkt stehen die Wünsche und Bedürfnisse des einzelnen 
Menschen. Um diesem Anspruch zu genügen, nutzen wir unsere Erfahrung 
in Elektronik und Automation unter anderem für die Entwicklung von 
LED-basierten Systemen für ein energieeffizientes biologisch wirksames 
Licht. Die Perspektive reicht von der ganzheitlichen Automation und 
Beleuchtung des einzelnen Raums bis zur Vernetzung und Integration in 
gebäudeweite Anlagen. Angesichts der oftmals komplexen Anforderungen, 
die sich hierbei stellen, legen wir besonderen Wert auf eine einfache 
Anwendung unserer Produktlösungen.

Großhändler, Installationsbetriebe, Elektro- und Lichtplaner sowie 
Architekten vertrauen als Kunden und Partner auf unsere mehr als 50 
Jahre Markterfahrung sowie auf die persönliche Fachberatung durch 
unsere Experten. Mit der Forschung, Entwicklung und Produktion am 
deutschen Standort in Ahrensburg werden wir darüber hinaus höchsten 
Qualitätsansprüchen gerecht. Der Vertrieb ist global: ESYLUX arbeitet 
mit erfahrenen Handelsunternehmen zusammen und ist in Europa, Asien 
und Ozeanien mit zahlreichen Vertriebsgesellschaften vertreten.
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ESYLUX-NETZWERK WÄCHST:  
GLOBAL PRÄSENT, NAH AM KUNDEN
Internationale Netzwerke fördern die globale Präsenz und bereichern 
jedes Unternehmen durch den interkulturellen Austausch sowie die 
damit verbundene Vielfalt an unterschiedlichen Ideen und Perspektiven. 
Genauso wichtig ist es für ESYLUX jedoch, durch sein Netzwerk für alle 
Kunden immer regional erreichbar zu sein. So zum Beispiel jetzt auch 
mit unserer neuen Vertriebsgesellschaft in Australien und unseren neuen 
Handelspartnern in Irland und Kasachstan. Auf gute Zusammenarbeit!  

NORDEUROPA
ESYLUX NORGE AS

ESYLUX SUOMI OY

ESYLUX SVERIGE AB

ESYLUX DANMARK APS

MITTEL- UND 
SÜDEUROPA
ESYLUX DEUTSCHLAND GMBH

ESYLUX BELGIUM NV

ESYLUX NEDERLAND B.V.

ESYLUX ÖSTERREICH GMBH

ESYLUX PORTUGAL, LDA.

ESYLUX SWISS AG

ESYLUX FRANCE SARL

ESYLUX GMBH (EXPORT)

OSTEUROPA / ASIEN
ESYLUX RUSSIA

ESYLUX ASIA LTD.

ESYLUX AUSTRALIA

UNSERE 
HANDELSPARTNER 
LITAUEN

TSCHECHISCHE REPUBLIK

CHINA

IRLAND

KASACHSTAN

SLOWAKEI

INDIEN

VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE

ZYPERN

NEUSEELAND

NEU

NEU

NEU

4342
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